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und die Landtagewahlen,

Herr vaed. Recke hat mit ſeiner Novelle zum
Vereinsgeſetz noch nachträglich einen Erfolg er
rungen, den er gewiß nicht erwartete, als er ſich
entſchloß, den Geſetzentwurf einzubringen, welche

gewährtedie in der preußiſchen Verfaſſung
Vereins und Verſammlungsfreiheit noch mehr ein
ſchränken ſollte, als es durch das Geſetz von 1850
bereits geſchehen iſt. Was früher, wenn es von
dem einen oder anderen Mitgliede der ſozialdemo
kratiſchon Parteien vorgeſchlagen wurde, die Ge
noſſen ohne Weiteres zurüſckwieſen, Herr v. d. Recke
und ſeine Collegen haben es fertig gebracht. Die
ſozialdemokratiſche Partei hat eingeſehen, daß ihre
bisher geübte Tactik ein Fehler geweſen iſt und
daß der preußiſche Landtag, den ſie nach Lieb
knecht's Ausdruck „verfaulen“ laſſen wollte, im
Stande iſt, den Sozialdemokraten ſehr unliebſame
Geſetze zu machen. Während die lex Recke zwiſchen
den beiden Häuſern des preußiſchen Landtags hin
und her wanderte, begannen in der ſozialdemokrati
ſchen Preſſe die Erörterungen darüber, daß die
Sozialdemokraten ſelbſt doch eigentlich ein recht er
hebliches Jntereſſe daran hätten, daß im preußi
ſchen Landtag ein Sieg der Reaction nicht von
ein paar nationalliberalen Stimmen abhinge. Der
Abgeordnete Vebel, der früher ſich ſtets für
Wahlenthaltung erklärt hatte, war einer der erſten,

die ſich für die Nothwendigkeit ausſprachen, den
von einem früheren Parteitage gefaßten Beſchluß,
nach welchem die Betheiligung an den preußiſchen
Wandtagswahlen für ausgeſchloſſen erklärt wurde,
wieder zu beſeitigen. Bebel ſprach dies aus, obwohl
er ſich nicht verhehlte, daß ſeine Partei durch eine
Betheiligung an den Wahlen Ausſicht auf Erringung
eines Mandates nicht erlangte; er erklärte offen,
daß es genügen müßte, die Gegner der Reaction
im Abg. Hauſe zu ſtärken und daß deshalb die
ſozialdemokratiſchen Wähler bei den Landtagswahlen
einen Freiſinnigen oder ein Mitglied des Centrums
unterſtützen müßten
der Betheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen
die ſozialdemokratiſche Partei während der lehten
Monate faſt ausſchließlich beſchäftigt. Einige her
bdorragende Mitglieder der Partei, namentlich Lieb
lnecht und Singer, waren Gegner der Betheiligung,
ünd in keiner Verſammlung, in der die Frage behandelt
wurde, fehlie es an Widerſpruch gegenüber den Anſichten
Bebel's. Aber die Meinungsäußerungen der Preſſe,
und die Verhandlungen der Parteiverſamm-
lungen ließen mit Sicherheit erwarten, wie ſich der
kürzlich abgehaltene Parteitag in Hamburg ent
cheiden würde. Mit großer Mehrheit wurde der
frühere, die Wahlbetheiligung ablehnende Beſchluß
aufgehoben und als Norm aufgeſtellt, daß die Be
theiligung an den nächſten preußiſchen Landtags
wahlen überall geboten ſei, wo die Verhältniſſe eine
ſolche den Parteigenoſſen ermöglichten und darüber,

ob und inwieweit eine Wahlbetheilung in den
einzelnen Wahlbezirken möglich ſei, die Parteigenoſſen
der einzelnen Wahlkreiſe zu entſcheiden haben unter

er Vorausſetzung, daß mit anderen Parteien Com
Promiſſe und Bündniſſe nicht abgeſchloſſen werden
dürfen. Für die Betheiligung an den preußiſchen
Landtagswahlen ſtimmten weitaus die meiſten Reichs
tagsabgeordneten, wie Auer, Molkenbuhr, Fiſcher,
Gerich, Dietz Legien, Metzner, Meiſter, Lütgenau,
Peus, Wurm, v. Elm, Schippel, dagegen Liebknecht,
Singer, Zubeil, Schönlank. Der Beſchluß des Han
urger Parteitages wird von der konſervativen Preſſe

mit Unbehagen beſprochen. Die Konſervativen fürchten
Eintritt der Sozialdemokraten in den Kampf bei

en Wahlen zum Abgeordnetenhauſe und haben auch
Grund dazu. Die Freiſinnigen haben eigent

n Urſache, beſchämt zu ſein. Die ſozialdemo
a hche Partei hat durch den Beſchluß ihres Partei

einen weiten politiſchen Blick bewieſen. Jhr
t e ne t anf die Bekämpfung der

Die Sozialdemokraten

Wie bekannt, hat dieſe Frage

politiſchen Reaction, des Junkerthums und ſeines
Einfluſſes an. Und die Freiſtnnigen, für die der
ſelbe Kampf jetzt die Hauptſache ſein ſollte, zanken

ſich unter einander zur Freude derſelben Junker,
die ſte bekämpfen wollen, um die Wahlkreiſe und
die Candidaten

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreirh-Angarn. Eine gemeinſame

öſterreichiſch ungariſche Miniſterconfe
ren z fand am Sonntag in Wien unter Vorſttz des
Kaiſers ſtatt. Der „Budapeſter Correſpondenz“ zu
folge wurde endgiltig der gemeinſame Koſten
woranſchlag feſtgeſetzt, deſſen Erhöhung ſich in
ſo beſcheidenen Dimenſionen bewegt, daß das Budget,

viel günſtiger iſt als das laufende. Der Tag des Zu
ſammentrittes der Delegationen wurde noch nicht
beſtimmt. Zu Ehren des Königs von

Sachſen fand am Sonntag im Schloſſe zu Schön
brunn ein Diner ſtatt. Abends reiſte der König,
vom Kaiſer und dem Erzherzog Otto zum Bahnhofe
geleitet, nach herzlicher Verabſchiedung nach Dresden
ab. Beide Monarchen umarmten und küßten ſich
wiederholt. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt
am Montag zu längerem Aufenthalt in Budapeſt
eingetroffen. Die Reaction in Oeſterreich
greift jetzt auf die Schule über. Univerſitäts
profeſſor Hirn in Jnnsbruck, ein hervorragender
klerikaler Parteimann, wurde ins Unterrichtsminiſte
rium, in die Abtheilung für Volksſchulen berufen.
Seine Berufung ſoll mit der in der Thronrede an
gekündigten Reform der Lehrerbildungsanſtalten
Zuſammenhängen. Die Klerikalen dringen ſchon ſeit
längerem auf die Klerikaliſirung dieſer Anſtalten.

In einer vierſtündigen Sitzung des Polen-
clubs, welche am Sonnabend ſtattfand und welcher
auch der Miniſter Dr. Ritter als Vertreter der
Kegierung beiwohnte, ſprachen ſich alle Redner ein

müthig für die Aufrechterhaltung der beſtehenden
Parlamentsmajorität aus, wobei ſie der Zuverſicht
Ausdruck verliehen, daß ſich die in neueſter Zeit
in der Majorität hervorgetretenen Differenzen würden
ſchlichten laſſen. Feſthaltend an den von der

Majorität im Adreßentwurfe ausgeſprochenen Grund
ſätzen ſei der Polenclub geſonnen, die Regierung
aufrichtig zu unterſtützen und mit den anderen
Gruppen der Majorität loyal zuſammenzugehen.
Unter Vermeidung jedes ſchroffen oder agreſſiven
Auftretens gegen die Gruppen der Minorität wolle
der Polencub nach Möglichkeit zur Förderung der
legislativen Arbeiten und zur Geſundung der parla
mentariſchen Verhältniſſe beitragen.

Frankreich. Der König der Belgier nahm
am Sonntag das Frühſtück bei dem franzöſiſchen
Miniſter des Aeußern Hanotaux ein. Präſident
Faure traf Sonntag Vormittag in Paris ein und
ſtattete dem König der Belgier einen Beſuch ab; die
Unterredung dauerte 20 Minuten.

Holland. Der holländiſche Staats miniſter
Jan Heemskerk, früher wiederholt Miniſter
präſtdent, iſt in der Nacht zum Montag geſtorben.

Englandi. Der Nothſtand in Jrland,
hervorgerufen durch die mißrathene Kartoffelernte,
hat eine Bittſchrift von 64 iriſchen nationaliſtiſchen
Abgeordneten zu Gunſten einer ſofortigen Einberufung
des Parlaments veranlaßt, um Mittel zur Linderung
des durch den Kartoffelmißwachs in Weſtirland er
zeugten Nothſtandes zu machen. Der erſte Schatz
amtslord Balfour erklärte darauf, die Regierung be
abſichtige nicht, die nächſte Tagung des Parkaments
mit der iriſchen Bodengeſetzgebung zu beſchäftigen.
Der Kartoffelmißwachs erheiſche keine außerordentliche
Geſetzgebung, da es in der Macht der iriſchen Voll
zugsregierung liege, irgendwelche erforderliche Maß
regeln zu treffen.

FSpaunten. Das neue ſpaniſche Mini-
ſtertum macht Ernſt mit den Reformen für die
Colonien. Am Sonnabend hat ein Miniſterrath
ſtattgefunden, deſſen Berathungen nicht weniger als

vier Stunden in Anſpruch nahmen. Der wichtigſte
Beſchluß des Miniſterraths war die Abberufung
des Generals Weyler aus Kuba. Die amtliche
„Gaceta“ vom Sonntag veröffentlicht das Dekret
durch welches General Weyler zurückberufen und
General Blanco zum Gouverneur von
Kuba ernannt wird. General Blanco wird
ſich am 15. d. M. in Cadiz nach Havannah ein
ſchiffen General Weyler wird unverzüglich zurück
kehren. Bis zur Ankunft Blancos ſollte zunächſt
der zweite Kommandant den Befehl über die Jnſel
übernehmen. Nunmehr wird aber General Caſtellanos
proviſoriſch den Oberbefehl auf der Jnſel Kuba
übernehmen denn General Ahumada, der zweite
Kommandant der Jnſel, hat auch ſeine Entlaſſung
eingereicht. Die Wahl Blancos iſt als eine recht
glückliche zu bezeichnen. General Blanco huldigte
auch als Befehlshaber auf den Philippinen einer
weiſen Verſöhnungspolitik und wurde daher von
dem unter Canovas Regiment allmächtigen Pfaffen
klüngel ſchleunigſt beſeitigt. Sehr ſchwierig hat ſich
für Spanien die Lage auf den Philippinen
geſtaltet. Der Miniſterrath hat die Nothwendigkeit
anerkannt, Verſtärkungen nach den Philippinen zu
ſchicken. Die Abberufung des Generals Primo de
Rivera von dort wird unmittelbar erwartet. Dem
„Jmparcial“ zufolge ſollen die Aufſtändiſchen in
ſechs Provinzen feſte Stellungen innehaben.

ürket. Der deutſche Botſchafter in
Konſtantinopel, Frhr. v. Saurma, wurde vom
Sultan in beſonderer Audienz empfangen und über
reichte dabei dem Sultan ein eigenhändiges Schreiben
Kaiſer Wilhelms. Einernſter Araberaufſtand
ſoll in Baſſorah ausgebrochen ſein. Türkiſche
Truppen aus Erzinghian ſtnd nach Baſſorah ge
ſandt. Die Lage auf Kreta erklärt das
franzöſtſche Regierungsorgan, der „Temps“ für un
haltbar es ſei die höchſte Zeit, daß Europa der
übernommenen Verpflichtung nachkomme, gedeihlichere
Zuſtände auf der Jnſel herbeizuführen. Das Blatt
ſchlägt vor, die Verwaltung Kretas proviſoriſch einem
Commiſſar als Delegirten Europas anzuvertrauen
etwa einem ehemaligen Diplomaten, welcher in Kairo
oder Konſtantinopel die Verhältniſſe des Orients
kennen gelernt habe. Dieſem Commiſſar wären drei
oder vier belgiſche oder holländiſche Colonialbeamte
ſowie eine aus belgiſchen oder holländiſchen Colonial
truppen beſtehende Gendarmerie beizugeben. Der
neuerdings wieder aufgetauchte Vorſchlag, den General
v. d. Goltz- Paſcha zum Generalgouverneur von Kreta
zu machen, iſt nach dem „Hamb. Corr.“ nicht ernſt
zu nehmen. Abzeſehen von anderweitigen Bedenken
dürfte General v. d. Goltz ſelbſt keine Neigung haben
die ihm nach Ablauf ſeiner türkiſchen Dienſtzeit
wieder eröffnete Laufbahn im preußiſchen Heere der
kretiſchen Gouverneurswürde zu opfern.

Griechenland Jn Griechenland conzentrirt
ſich jetzt das ganze öffentliche Jntereſſe auf den
baldigen Abſchluß des Friedens mit der
Türkei. Beſondere Schwierigkeiten macht die leidige
Finanzfrage, da man in Athen noch immer nicht
weiß, woher man das Geld für“ die Kriegskoſten
nehmen ſoll. Die auswärtigen Staaten treffen in
zwiſchen ihre Vorbereitungen für die Durchführung
der Finanzcontrolle. Deutſcherſeits ſind der Privat-
docent an der Berliner Univerſität Dr. W. Kaufmann
und der bisherige Secretär des Berliner Schutz
comitees griechiſcher Gläubiger Rößler dem deutſchen
Delegirten zur griechiſchen Finanzcommiſſion bei
gegeben worden und nach Athen abgereiſt. Zum
franzöſtſchen Delegirten für die Finanzcontroll
commiſſton wurde Dubois Deleſtanges ernannt.

Mittelamertker. Zur Revolution inGuatemala meldet der „New-Hork Herald“ aus
San Joſé, es habe am Freitag eine Schlacht ber
Totonicapan begonnen, die durch den Angriff der
Regierungstruppen eröffnet wurde und mit großen
Berluſten an Todken und Berwundeten verbunden
war. Ferner berichtet eine amtliche Meldung von
einem Einfall im Oſten Guatemalas in der Richtung



weiſen müßte.

Hohenlohe

der Grenze von Salvador; die Aufſtändiſchen ſollen
mehrere Städte genommen haben.

Weſtafrika. Der Colonialzwiſt zwiſchen
England und Frankreich, der plötzlich in
Weſtafrika ausgebrochen iſt, bezieht ſich hauptſächlich
auf die Stadt Nikki, ein „wichtiges Centrum des
Hinterlandes von Dahomey“, wie der „Temps“
ausführt, ungefähr in der Mitte zwiſchen dem fran
zöſiſchen Poſten Carnotville am Uémé und Buſſa
am Niger gelegen, welch letztere Stadt ja ebenfalls
einen Streitpunkt zwiſchen England und Frankreich
bildet. Nikki iſt bereits mehrfach von franzöſiſchen
Expeditionen beſucht worden, ſo 1894 von Decour
und ſeitdem noch einmal von dem Kapitän Toulee
und Hern Ballot, dem Gouverneur von Dahomey.
Auch die deutſchen Karten verlegen Nikki in die
franzöſiſche Einflußſphäre; die Engländer behaupten
aber, es gehöre zur engliſchen, und einzelne Blätter
gehen ſo weit, zu verlangen, daß England die Fran
zoſen hier mit Waffengewalt in ihre Grenzen zurück

Deutſchland
Berlin, 12. Oct. Prinz und Prinzeſſin

Heinrich von Preußen trafen am Montag Vor
mittag in Darmſtadt ein und kehrten am Abend
von Darmſtadt nach Cronberg zurück. Abends
fand im Neuen Palais zu Darmſtadt ein Souper
mit anſchließendem Tanz ſtatt, woran auch das
ruſſiſche Kaiſerpaar theilnahm.

(Dem Chef des Civilkabinets) Dr.
v. Lucanus iſt das Großkreuz des Verdienſtordens

der bayeriſchen Krone verliehen worden.

(Der Director im Reichs Ver
ſicherungsamt) Geheimer Ober Regierungsrath
Gäbel iſt zum Präſtdenten des ReichsVerſicherungs
amts ernannt worden.

(Durch königlichen Erlaß) vom 28. v.,
der am Montag veröffentlicht wird, wird beſtimmt,

daß im Miniſterium des Jnnern ein ver
ſicherungstechniſcher Hülfs arbeiter mit

dem Titel „Regierungsrath“ und dem Range der
Klaſſe der Provinzialbeamten ernannt werden

ſoll und bei den Bezirksregierungen den
techniſchen Räthen nach Bedürfniß verſicherungs

techniſche Beamte hinzutreten ſollen, welche den
Titet „VerſicherungsReviſor“ führen und den

Rang in der 5. Klaſſe der Provinzialbeamten er
halten werden. Der verſicherungstechniſche Regie

rungsrath im Miniſterium wird auf Vorſchlag des
Miniſters des Jnnern vom König, die Verſtcherungs
reviſoren werden im Einverſtändniſſe mit den
Miniſtern für Landwirthſchaft und für Handel und

Gewerbe von dem Miniſter des Jnnern ernannt.
Die techniſchen Räthe der Bezirksregierungen führen

ſonſt den Titel Regierungsrath und gehören der 4.
Rangklaſſe an die Stellung der Verſtcherungs

reviſoren ſoll demnach der der techniſchen Räthe
nicht gleich ſein.

(Zur Militärſtrafprozeßreform) ver
langt die „Nationalztg.“, die Regierung möge ihren
Entwurf doch veröffentlichen. Dann wird ja jeder
Zweifel über die Sachlage, ob das Zuſtande

kommen des Entwurfs nur an der Forderung der
Aufrechterhaltung eines oberſten Gerichtshofs ſcheitere,
beſeitigt ſein und die Regierung wird, falls der

Entwurf dem bekannten Programm des Fürſten
für die Reform eutſpricht, der um

faſſendſten Unterſtützung deſſelben gegen den bayeri
ſchen Anſpruch ſicher ſein können. Alſo man mache
allen Zweifel ein Ende!

(CDer Geſetzentwurf über die Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter), der
dem Reichstag in der nächſten Tagung zugehen
ſoll, wird der Münchener „Allg. Ztg.“ zufolge im
weſentlichen die Punkte berückſichtigen, worüber in

der Commiſſton des Reichstags ein Einverſtändniß
erzielt worden war. Das Wiederaufnahmeverfahren
ſoll nicht in allen Fällen ſtattfinden können, wenn

eine Freiſprechung erfölgte, ſondern nur dann, wenn
die Unſchuld feſtgeſtellt worden iſt.

(CAuf dem Gebiete des Vereins und
Verſammlungsrechts) iſt das Neueſte: ein
Amtsvorſteher, der eine Verſammlung des Bauern
vereins „Nordoſt“ dadurch unmöglich macht, daß

er aus Antipathie gegen jenen Bauernverein die
ihm per Poſt zugegangene ſchriftliche Anmeldung
der Verſammlung nicht annimmt. Es iſt das der
Amtsvorſteher Schubert in AltGargenow. Nun
wäre ja nichts einfacher geweſen, als daß der Herr
Landrath, an den der Einberufer der Verſammlung
telegraphiſch apellirte, den Amtsvorſteher angewieſen
hätte, zu thun, wozu er nach ſeinem Amte ver
pflichtet iſt. Aber der Herr Landrath Oſteroth in
Grimmen antwortete, der „Amtsvorſteher muß erſt
gehört werden.“ Vorläufig hat alſo die Verſamm
lung nicht ſtattgefunden und wenn auch bis zum

nächſten Male es gelingt, dem Herrn Amtsvor
ſteher klar zu machen, daß er einen recommandirten

ſelb dem B d „Nord ord

nehmen muß, ſo iſt dann auch noch keine Sicher
heit geſchaffen dafür, daß das Vereins und Ver
ſammlungsgeſetz in geklärter Weiſe zur Anwendung
gebracht wird.

(Colonialpolitik Für den Eiſen
bahnbau in Deutſch-Süd weſtafrika wird
jetzt in der Colonialabtheilung ein Geſetzent
wurf ausgearbeitet, der dem Reichstag vorgelegt
werden ſoll. Wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ mit
zutheilen wiſſen, werden die Vorarbeiten für den
Entwurf mit großem Eifer betrieben. Ein Mit
glied der Colonial- Abtheilung iſt von ſeinem bis
herigen Dezernate entbunden und eigens mit der
Ausarbeitung der beſonderen Vorlagen für Süd
weſt Afrika betraut worden. Danach iſt anzunehmen,
daß dieſer Entwurf dem Reichstag ſofort bei ſeinem
Zuſammentritte zugehen wird.

rVolkswirthſchaſtliches.

Aus Anlaß der Eiſenbahnunfälle hat
die Direction Kattowitz eine geharniſchte Verfügung
erlaſſen, in der zunächſt darauf hingewieſen wird,
daß in den letzten Jahren auf den preußiſchen
Staatsbahnen alle neu erfundenen und in der
mechaniſchen Ausführung vervollkommneten
Mittel, welche irgend geeignet erſchienen, eine
größere Sicherheit des Betriebes Hherbeizufithren, in
größerem Umfange mit Aufwendung bedeutender
Geldmittel zur Einführung gebracht ſind. Trotzdem
waren in den letzten Wochen auf verſchiedenen
Strecken der Staatsbahnen mehrfach zum Theil
ſchwere, von traurigen Folgen und erheblichen
Schäden für die Verwaltung begleitete Unfälle zu
beklagen, deren Urſache nicht etwa in einer Mangel
haftigkeit der Betriebseinrichtungen, ſondern in der
Handhabung derſelben zu ſuchen iſt. Wenn die
klarſten und einfachſten poſttiven Vorſchriften in
freventlicher Vernachläſſigung nicht befolgt
werden wie dies gerade bei einigen der in letzter
Zeit vorgekommenen Unfällen der Fall geweſen
wird auch durch die beſten Einrichtungen nicht der
jenige Grad von Sicherheit erreicht werden können,
welcher für den Eiſenbahnbetrieb möglich und durch
aus erforderlich iſt. Den Beamten wird pünktlichſte
Ausführung der gegebenen Vorſchriften zur Pflicht
gemacht und Entlaſſung angedroht. Auch wird noch
darauf hingewieſen, daß ſtill ſchweigende Dul
dung von Uebertretung mitſchuldig und ſtrafbar
macht. Wenn ſolche ſcharfe Tonart der Beamten
nur nicht noch nervöſer und unſicherer macht.

Ueber die Rinderpeſt in Deutſch
Südweſtafrika liegen jetzt amtliche Nachrichten
vom 12. Juli vor, die der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht. Danach iſt die Rinderpeſt im engeren
Bezirk Windhoek erloſchen und der größte Theil
des Viehes gerettet; ProbeJmpfungen mit Rinder
peſtblut haben die Jmmunitat der Thiere ergeben.
Jm Baſtardgebiet, ſowie im Diſtrickt Okahandja
wird das Jmpfgeſchäft noch fortgeſetzt, indeſſen laſſen
ſich die dortigen Erfolge noch nicht überſehen. Jm
Diſtrick Gobabis ſowie im Gebiet des Häuptlings
Tjetjo iſt die Seuche nach bedeutenden Opfern gleich
falls erloſchen der erſtgenannte Diſtrict hat ſeine
Verbindung mit Windhoek mittels geimpfter Ochſen
wieder hergeſtellt. Ein gutes Ergebniß hatte das
Jmpfgeſchäft ferner auf dem BayWege, auf dem
die unterwegs befindlichen Frachtfahrer nach Aus
bruch der Seuche ſofort ſämmtlich geſperrt worden
waren. Von denjenigen Geſpannen, welche noch
nicht infizirt waren, wurden etwa 90 pCt. gerettet
und ein Theil konnte ſeinen Weg wieder fortſetzen.
Bereits infizirte Geſpanne ſind dagegen, mit und
ohne Jmpfung, bis auf etwa 5 pCt. zu Grunde
gegangen. Jn Otjimbingwe iſt das Jmpfgeſchäft
nahezu vollendet und im Gebiet des Häuptlings
Manaſſe von Omaruru, wohin die Peſt vom Bay
Wege her eingedrungen iſt, damit begonnen. Die
Nachrichten über das Verhalten der Hereros gegen
über der Rinderpeſtplage lauten nach wie vor un
günſtig. Dieſelben ſind gegenüber der Plage
apathiſch und müſſen durch ein ſtarkes Polizei
aufgebot zu ihrer eigenen Rettung gezwungen wer
den. Dazu kommt ihr gewohnheitsmäßiges Miß
trauen gegen die Weißen, namentlich gegen ſolche,
die ſie nicht kennen. Dies veranlaßt ſie ſogar, ſich
dem Jmpfen, ſolange ihnen die Gefahr nicht augen
ſcheinlich geworden iſt, zu widerſetzen. Dagegen
ſcheinen die Oſthereros nach anfänglichem Kleinmuth
ſich in ihr Schickſal ergeben zu haben.

Provinz und Umgegend
4 Zeitz, 9. Oct. Jn der letzten Stadtver

ordnetenverſammlung entſpann ſich über den Titel
„Entlaſtung der Kämmereikaſſen Rechnung pro
1895/96“ eine rege Debatte. Jn der vorletzten
Stadtverordnetenſttzung war dieſer Rechnung die
Entlaſtung nicht ertheilt worden, da in den Ab
rechnungen des Jahres 1895/96 vom Stadtver

ten Tretrop verſchiedene Rechnungen als

bedenklich, zwei ſogar als gefälſcht bezeiund dem früheren Stadtbaumeiſter en e
trügeriſche Manipulationen vorgeworfen worden
waren. Die beiden Rechnungen von zuſammen
888,83 Mark waren aufgeſtellt von einem Fuhr e
werksbeſttzer Karl Müller in Zeitz, den es hier aber
gar nicht giebt. Sie ſind auch bezahlt worden
Die in dieſer Sache angeſtellten Ermittelungen haben
folgendes ergeben: Der Stadtbaumeiſter Brannaſcht
hatte bei der Projeckirung der ſtädtiſchen Eisbahn
Rechenfehler gemacht. Während er in ſeinem An Dieſchlage 350 ebm zu bewegende Erdmaſſen ange n v
nommen hatte, wurden es deren 35600, alſo das wahne
Zehnfache. Um dieſen groben Fehler zu verdecken m
hatte er den Gutsbeſitzer Müller in Wildſchütz ver e
anlaßt, Rechnungen auszuſtellen für Arbeiten, die un
gar nicht gemacht worden ſtnd, um auf dieſe Weiſe
dem Unternehmer einigermaßen zu ſeinem Gelde zu
verhelfen. Der Magiſtrat will nun erwägen, ob der
Stadtbaumeiſter für die durch ſeine Schuld ent
ſtandenen Mehrausgaben regreßpflichtig gemacht
werden ſoll.

Blankenburg, 8. Oct. Ueber die merk
würdige Diebſtahlsgeſchichte in Heimberg
wird nunmehr berichtet, daß der anfangs gemeldete
dann aber in Abrede geſtellte Ueberfall bei dem
Gemeinde Einnehmer Brendel thatſächlich ſtattge
funden haben ſoll. Was den geſtohlenen Gegen
ſtand betrifft, ſo iſt nicht die Gemeindekaſſe mit
etwa 10 000 Mk., ſondern nur eine Privat Kaſſette
mit einer bedeutend geringeren Summe entwendet
worden, und zwar iſt das auf folgende Weiſe zu
gegangen. Jn dem Geldſchranke hat der Ein
nehmer B., der übrigens als ein ſehr gewiſſenhafter
Beamter bekannt iſt, vorn die Gemeindekaſſette ſtehen

gehabt, während dahinter die Privatkaſſette ſtand,
aus welcher B. oft für die Dorfbewohner Aus
lagen für Steuernt, Krankenkaſſenbeiträge u. ſ. w.
machte, eine Gefälligkeit, die ihm aus ſeinen eigenen
Mittel möglich war und wofür im übrigens viele
Dorfbewohner zu Danke verpflichtet ſtnd. Am
Sonnabend Abend hat die Tochter, welche die
Schneiderei betreibt, Geld in die Privatkaſſette ge
legt und letztere bei dieſer Gelegenheit im Geld
ſchranke vorn ſtehen laſſen, und dieſe nur allein,
alſo die Privatkaſſette, iſt den Dieben in die
Hände gefallen. In der erſten Beſtürzung nach
dem Ueberfall hat B. die Thür des Geldſchrankes
geſchloſſen und ſofort dem Gemeindevorſteher und
dem Gendarmen Anzeige erſtattet, welche ihrerſeits
den Schrank nicht früher wieder öffneten, als bis
der Unterſuchungsrichter zur Stelle war. Jn deſſen
Gegenwart nun wurde B. erſt über ſeinen Jrrthum

ſelbſt aufgeklärt. J

Die
keitsun

Ver

J

genommen.
guten Rath; ſie erkor den Studenten, den
liebgewonnen hatte zu ihrem Gatten. r berStudent, Vorbeker und Opernſänger in spe iſt jeßt Inhabe

eines Bankgeſchäfts geworden. a anDie Brüſſeker Ausſteklung) ſchließt in fing
zieller Hinſicht günſtig ab. Das Geſellſchaſtskapital m
den Actionären vollſtändig zurückgezahlt und die Wnten
Regierung für den Ausſtellungsausſchuß bereit geſte e
600000 Fr. für den Fall eines Fehlbetrages verbleiben

Staatskaſſ e e



Wienecke melden.

um 2 Uhr ſtatt.

a m K.

e

don 1866

nie
anſe hierſelbſt

ne ttwoch

üfeentli

Azergen.
ar dieſen Theil übernimmt die Redaction

m Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Heute früh um 24 Uhr ſtarb nach langem

weren Leiden mein guter Mann, unſer
lieber Vater, Schwieger und Großvater, der
Hutsbeſitzer

Friedrich Wilhelm Jangrock
LIuge).

Dies ſtatt beſonderer Anzeige allen Freunden
z Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
me zur Nachricht.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Groß Corbetha, den II. Oetober 1 97.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

un
nah

Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter

Pauline Jiſcher
geb. Zeiger

agen wir für die vielen Beweiſe der Liebe
nd Theilnahme bei der Beerdigung derſelben
unſern innigſten Dank. Dank dem Herrn
Paſtor Riep für ſeine tröſtenden Worte und

ben Lehrer Herrn Funke für den erhebenden
Eſſang, ſowie alle Diejenigen, die den Sarg
er Dahingeſchiedenen mit Kränzen ſchmückten
ind ſie zu ihrer letzten Ruhe trugen.

Röfſen, den 10. Oetober 1897.

Awmg Nisehev,

anAm ees.
Die Schüler werkſtatt für Handfertig

ketsunterricht wird am
Mllwoch den 3. November d. J.

wieder eröffnet.

Wer an dem Unterricht theilzunehmen
wünſcht, wolle ſich bei dem Lehrer Herrn

Schulgeld I Mk. pro
Monat, praenumerando zahlbar.

Merſeburg, den 2. October 1897.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das Radfahren auf den öffentlichen

Promenaden und in den Wegen der öffent
lichen Anlagen, auch auf dem Altenburger
Damm hier iſt nicht erlaubt und wird vor
kommendenfalls beſtraft werden.

Merſeburg, den 9. October 1897.
Die PolizeiVerwaltung.

Mhwiglich preußiſche Lotlerſe

Die Erneuerung der Looſe 4. Klaſſe 197.
Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe

Klaffe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
Montag den 18. October er.,

abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.

Da der letzte Erneuerungstag auf den
Vontag fallt, ſo bitte ich die Einlöſung doch

möglichſt bis

Sonnabend den 16. d. M.
u bewirken, damit der Andrang am Montag

abgeſchwächt wird.

Lotterie Einnehmer.Der Königliche
chröder.

Bekanntmachung.
Das BezirksKommando Weißenfels erſucht

die Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und
wittlere Beamten des Beurlaubtenſtandes und
der Jnaktivität, welche Jnhaber der Kriegs
Senkmünze von 1864, des Erinnerungskreuges

n oder der Kriegsdenkmünze von1870/71 ſind, ihre Papiere behufs Namhaft
I achung zur Verleihung der Erinnerungs-

wdaille an des Hochſeligen Kaiſers und
Wnigs Wilhelms des Großen, Majeſtät
ngehend ſpäteſtens bis 13. d. M.
ierher einreichen zu wollen. Um gleichzeitige

ittheilung ſämmtlicher Vornamen, des Ge
urtsjahrs und Datums, Geburtsorts (Kreis,

Nwbing), Standes Militär und Civilver
wird erſucht.

Zwangsverſteigerung

ags Uhr, werde ich im Schützen

1 Jagdhund
ch gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg den 11. October 1897.
MNleyer, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.

v en den 13. 5. M. Vorm. 10
rſteigere ich im Caſino hier:
Nähmaſchine, eine große

Jartie gut erhaltener 2Röbel,
der u. ſ. w. 1 2lmhang

und 2 Kleider
Merſeburg, den 11. October 1897.

aunitz, Gerichtsvollzieher
Haus Burgstrasse

Ken ſt dnſtigen Bedingungen zu verkaufen.
g. gegen 6 o Näheres beialler Kunch, kl. Hintterſenge a d

ittwoch den 13. October er, vor

erAusverkau
des A. Hünther' ſchen

Tuch und VuckslinLagers
findet bis auf Weiteres

am Woehean tagen
Vorm. von 9 12,

Nachm. von 2—6 Ahr,
im Laden Helgrube Nr.

ſtatt. Zum Verkauf kommen
hoch feine Eskimos und
Flocines zu Aeberziehern,
beſſere Anzug u. Hoſenſtoffe
ſchwarze Tuchr, Buckskigt,
Kammgarn und Cheviot,
Drelle und Jagdieinen,
weiße u. roul. Piquéöwellen,
anellg, Herge, ſeidene n.
wollene Paletotfuiter.

e b n
Auctiongtor.

Kortoſel-Verkauf
Jeden Dienſtag und Freitag

werden beſte Speiſekartoffeln ab
gegeben.

Juwel 4Ctr. 270
Magnum bonun 1 Etr. 50 M
Fatterkartoſfeln a Ctr. 1,20 M.

Male t 40.Die Guts Verwaltung
von Carl Werger.

Prachtvolle rohe
Dompfafſen

hat abzugeben

Gg. Bank Sleitfr. 9.

Gust. Schönberger.
uenes Raßbaum Verticow

kauft

zu verkaufen. Zu erfragen Dom 6
J ai Morgen Feld(am polniſchen Wege gelegen) iſt zu verpachten

große Sixtiſtraſze 4.
z1000000 Mark

Jnſtitutsgelder auf lange Dauer von 3

Getragene Rleidungsſtücke,
Zetten, Möbel, Wäſche,

Schuhe und Stiefeln
H. Apolt, Helgrube 4kauft

Germanſſche Fiſchhandiung.

o an auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen.
träge einzureichen sub G II an Haasen-
Stein Vogler, A. -Gl-- Magdeburg.

2000 Mart

iſt, iſt zu vermiethen. Zu erfragen

Markt I.
auch ſtädter Htraße Ar. 19
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2 St., 2 K.,
1 Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und
1. April 1898 zu beziehen. G. Oelzner.

Eine möblirte Stube mit Schlaſſtube
iſt an einen oder zwei Herren ſofort zu ver
miethen Burgſtraſze 8, Hof links, I Tr.

Ein gr., ſchön gel., freundlich möblirtes
Zimmer iſt an einen event. zwei Herren zu
vermiethen Lauchſtädter Str. 19, 1. Et.

Ein Logis für kinderloſe Leute, am liebſten
in der Nähe der Karlſtraße, im Preiſe von
30-40 Thlr., wird zum Januar geſucht.
Zu erfragen beim Bäckermeiſter Herrn
A. Schreiter, Brühl I.

Gute Speiſekartoffeln,

Bisgunitt und bayriſche,
ſind im Ganzen und Einzelnen jederzeit ab

öeben. Burkhardt, Klauſe.
An etüonn.

Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufe ich Frei
tag den 15. October, von nachmittags
3 Uhr ab, im Gaſthofe zum gold. Stern
folgende Gegenſtände, als

5 Vettſtellen, 4 Kommoden,
3 Waſchtiſche, 3 Kohlenkaſten,
I Sopha, 1 Gartenbank, 2
Koffer, 1Backtrog mit Ständer,
2 Leitern, I Karre, I Getreide
Reinigungsmaſchine, Bilder e.

meiſtbietend gegen Baarzahlung.

G. Höfew,
Fiſch- Verkauf.

Sonnabend den 16. 9. M. ſollen die
aus dem Gemeinde Teiche entnommenen Fiſche,
als Speiſe und Satzkarpfen verkauft werden.

gilzſchuhe
Filsp antoſfeln
Farce Grimm

Sand 14.

ſchön groß, offerire à Modl. 90 Pf.

G. uuancit,
Unteraltenburg.

Prof. Hessler. Halle J. J.
Arzt Cür Ohren u. NasenkrankKe-

Scharrnstrasse S.
Wiecler täglich 10 Uhr zu sprechen

RNohrſtühle
werden ſauber geflochten von unſerm blinden
Sohn Hermann. Wir wenden uns mit der
Bitte an das geehrte Publikum, ſelbigen bei
vorkommenden Fällen berückſichtigen zu wollen.

Heinrich Möbius ineZſcherneddel, den 12. October 1897. meiſterDer Gemeinde-Vorſteher. Saalſtraßße 3.
Stellmacheret-Verkauf, Hiermit bringe ich meinen

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoh die werthen Kunden mein reich
Stellmacherei mit guter Kundſchaft

und ſämmtlichem Holzvorrath

verkauft werden. Auch iſt daſelbſt eine noch gute
Fanddreſch maſchine

zu verkaufen. Zu erfragen in
Altranſtedt, Neumark Nr. 9.
Ein Gang neue

Preſchwagenräder
und ein

Handwagen
ſind billig zu verkaufen

Gaſthof zur grünen Eiche,
Halleſche Straßze.

Eine gut erhaltene eiſerne
Zrunnenpumpe

zu verkaufen Seffnerſtraßze
Ein älteres, aber ſonſt in jeder Hinſicht

ſicheres Arbeitspferd,
eignet ſich auch für flottes Geſchirr, ſteht
billigſt zum Verkauf. Zu erfr. bei Herrn

elel, Gaſthof Bahnhof Corbetha.

Bismarok-Kränze
einpfiehlt Sper s Conditorei.

haltiges, gut aſſortirtes

Solten lager
bei billigſter Preisſtellung i
einpfehlende Erinnerung.

Marie Grunow,
Sand 14.

Die Schuhbeſohl Anſtalt
e E. Mendoso, V e

liefert Herrenſohlen m. Abſätzen 2,25 Mk.,
Damenſohlen mit Abſätzen 1,60 Mk.,
für Kinder bedentend billiger aus nur
gutem Kernleder.

Auf Wunſch kann ſofort darauf ge
wartet werden.

Herren- Garderobe
nach Magß

wird unter Garantie für guten Sitz bei
billigſter Berechnung angefertigt von
Paul Brauer, Sdueidermür.,

kl. Ritterſtr. 6 a, I. Etage.
Nicht von mir gekaufte Stoffe nehme in

Arbeit.

An

Carl Stürzebecher
Merſeburg Burgſtr. 12

empfiehlt ſein großes Lager in

e Wollgarnen,
Strümpfen, Socken, Normalhemden,

Unterhosen, Strickwesten,
e Handſchuhen,

n Corſets,
Schürzen

Kleiderbesätzen, Knöpfen, Spitzen,
Futterstoffen, ſowie ſämmtlichen

Materialien zur sSchneideref,
S Rüſchen, S

Kragen, Manſchetten
für Herren u. Damen, Séöryiteurs,

Chemisetts
Shlipſe und Cravatten

in großer Auswahl, ſowie ſämmtliche

S Tapiſſerie- Artikel
zu den billigſten Preiſen.

Co.
WVam Houtens und Grootes Gebr-

Amſterdam.
ff. entöltes Cacaopulver, leicht löslich,
das Pfd. 2,40 Mk., 2 Mk. u. 1,60 Mk.

VanilleBruchChocolade,
à Pfd. 1 Mk. u. 1,20 Mk.

Bisquits in ſtets friſcher Waare.
Kaiſermiſchung 1,20 Mk., Albert 1,00 Mk.,

National Mixed 60 Pf. per Pfd.
Niederlage von Leibmitz, Oalcess

Gustav Schönberger jun.,
Gotthardtsstr. 14/15, kl. Bitterstr. 13.

M. MESSMEH'

neesP. Pfd.
Beliebte Theemischungen böchster Kreise. A. 2.80
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepack. 60 u. 80 Pf.

Zu haben bei Glustav Schönberger jr-

e 88S Geſchäfts Fröffnung. S
Einem geehrten Publikum die S

ergebene Mittheilung, daß ich mich
mit dem heutigen Tage als

ſelbftſtändiger
Schuhmacher
niedergelaſſen habe. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich
Beehrenden gut und pünktlich zu
bedienen.

Weſtellungen nach
Maaß u. Reparaturen
werden gut und ſauber ausgeführt.

Hochachtüngsvoll

Ernst Richter,
Schmaleſtr. 27,

im Hauſe des Tiſchlermeiſters

J Herrn Borsdorff.

e

S

G

e

G

e
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Entenplan 3,

bis zu den hochelegan testen Genres.

rer g.

7

S

vorzugteste Neuheiten der Saison.

Solide Stoffe beste Verarbeitung dlegante Formen vom bieten

Neumarkdt
billigsten, Streng festen, offenbezelchneten Prelsen,

Wuſche un Platten

nimmt an

Frau Weniger, e
Zwei große Vogelhauer
ſowie verſchiedere Vögel

ſind zu verkaufen Hirtenſtr. 2, p.

empfiehlt billigſt
Alb. Bohrmann's Naohrf.

(Jnh.: W. Seibickke-)
Nemu?

mI

Kein Rheumatismus mehr!

bereitungsweiſe
1897 an dieſer

geben. Beim Ein nd
Namen u. Schutz Wandgeſden marke. Alleiniger

Fabrikant W. W. mehr. Klemm., Lon
matzſch i. S. [H. 38200 2.)Zu haben à Fl. 2 Mk.

in den meiſten Apotheken.

Apoldager
Wollwagren

verkauft ſehr billig

r. M. nNordſtraße I.
Hirchlicher Verein

des Neunmarkts.
e es den 14. October, abends

WVersaunnniiung
im „Augarten“.

Jahresbericht. Rechnungslegung. Vor-
ſtandswahl. Vortrag des Herrn Lehrer
Schünz el über „Kaiſer Julian“.

Der Vorſtand.
Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wur.

Carl Wandel
Dauer's Retauratiot.

Heute Schlaehefest,
G. Kümmer's Reſtauration

Morgen Donnerstag

a el. O0 na Wcl. 20 k.a el. 490 eà Pfd. 1,60 K.Caſfee gebr. à Pr. 1,80 l.
Oeſfee gebr. à fall 2, O0 K.

Caſſee gebr. à Wfcdl. I. 60 M. f. Perl
Caſfee gebr. a d s0 K. hochedel Perl
Oaſlee gebr. à F. 2,00 K. edel Perl
empfiehlt

Cafe gebr.
Caſſee Sehbr-
COaſſee gebr,
Oaſſee gebr.

Flachhbonige

Caffoes

Cafe es,

neJ e eBeizende Neuheiten S

nene rebringe in schöner Auswahl in Serge, Diagonal- Croisé, Krepp- Cach-
S mre, Piqué, Covert-Cafing. Damentueh- Krepp-Jacqquard,

Armure, Frisé Jacquard, Whipeorcdl, Cöteline- Schottisehe
M RKaros in den verschiedensten Varben zur Empfehlung.

Adolf Schaäfe
e

(Juh.: W. Seibicke)
Giſenwagren u. Ofenhandlun,
empfiehlt ihr großes Lager von

Heiz u. Kochäfen, Heerden,
amerik, Oefen, Ofenrohren,

Ringplatten, Rosten,
Aschenkästen, Ffeuer-

thüren, Essenschiebern,
hDHachfenstern ete.

zu ſehr billigen Preiſen.Tafes Beſſeyue. Feldſchloßchen.
Heute Mittwoch Kirmeßſchinguns.

ſelbſtgebackene Pfannenkuchen Zu meiner am 14. d. M., abends 8 Uhr,
Achtungsvoll I. re ſtattfindenden Kirmeß lade ich hierdurch freund

mals zur Kenntniß.

Heute Mittwoch A. Klessler-

„nam Freitag den 15. Ock,

Arie aus „Orpheus“ von Gluck und Lieder
von Franz 2e

h um. II. Ritterſtraßze, gelöſt ſind. J

von Merſeburg n Ungegen

li Sollte Jemand durch das Cireular
übergangen ſein, bringe ich es hierdurch noch

yon-Gonoerte.
I. Concert

abends 8 Ahr,
im Saale der „ReichskKrone“s,

I 0 r a RFräulein Hofopernſängerin Hoſmann

Mr. Hutcheſon (Klavier) ſpielt Sonate
Op. 31 Nr. 3* von Beethoven und Stüchee
von Hutcheſon, Brockway, Brahms und Chopin

Herr Kammerſänger Zeller ſingt „Neu
gierige“, „Ungeduld“ und „Ständchen“ von
Schubert. „Herbſtnacht“ und „Lenz von
Laſſen und „Ständchen“ von R. Strauß.

II. Concert
findet Anfang Rovember ſatt.

L it wir Ken de:Fräulein Hofopernſängerin Grub.
Mr. Neginald Wyon (Bariton). IHr. Kammermuſikus Frankenberger(Harſ)

und Herr Emge (Klavier). P
Preis esNum. Platz 2 Mk. Unnum. Platz 1,20 M

Gallerie 50 Pf.
Jm Abonnement auf Concerte

550 c. Wind 2
Dieſe Concerte finden nur dann ſtalh

wenn bis Donnerstag Mittag die erforderliche
Anzahl Billets bei Herrn Wein Sehultze

Verein der Gaftwirthe

Mongatsverſammlung
Freitag den 15. Oek. 1897, Nachm. 3 Ut

im Reſtaurant Weintraube-
Um rege Betheiligung bittet tn der Vorſtand.
Daß ich die Kartoffeln von n

Hoffmann in Reipiſch käuflich erworbe
habe, mache ich hiermit bekannt.

August Koppe-
Jnm Hübenroden

wird noch 1 Mann angenommen.

ch a uss-Auſwarkung oder Renſtwädchen

53 t cht 4e Zaleſche ten 302.
Eine ehrliche Amſwartung
i geſucht. Zu erfragenwird zum 15. d. M. geſuch nnd erg h.

Tüchtige Knechte und Dienſtmaochen

hat zu vermiethen

lichſt ein.

Zur Aufriedenheit.
Schlachtefeſt.

K. Rudolph
Rollſchuh Claub.
Heute Abend Vebungsstuncdle.

Vogel's Reſtanration. Subold's
Heute Mittwoch
Reſtauration An v ren

G Schlachtefett, en Schlachteſeſt,
früh 9 Uhr Wellfleiſch. SW S Bohlaghtafset G

D.

5 c

S S



voller Fahrt befindlichen Zuges.
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Beilage zu Nr. 240 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 13 October 18997.

z e n rProvinz und Umgegend

Gotha, 9. Oct. ordneten ge
nehmigten nach dreiſtündiger Debatte einſtimmig die

Anlage eines Stauweihers im Mittelwaſſer
grunde bei Tambach, durch welchen die Verſorgung
der Stadt mit Quelltrinkwaſſer auf abſehbare Zeit
hinaus gewährleiſtet wird. Das von dem Ingenieur
Mairich nach ſehr genauen Studien und Vorarbeiten
aufgeſtellte Project erfordert 700 000 Mk. Zunächſt
wurden 18000 Mt. für die Vorarbeiten bewilligt;
das Spezialproject ſoll der Begutachtung eines aus
wärtigen Sachverſtändigen unterliegen

Wanzleben, 9. Det. Etwa 400 Meter
von der hieſtgen Halteſtelle der Schneidlingen
Nienhagener Bahn legte ſtch ein zwölfjähri ger

Knabe von hier in ſelbſtmörderiſcher Abſicht kurz
vor dem Zug auf die Schienen und wurde ſofort
getödtet.

Erfurt, 7. Ockober. Die Stadtverordneten
lehnten heute mit überwiegender Mehrheit die
Forderung der Regierung ab, die Gehälter der
Lehrer höher, als beſchloſſen war, feſtzuſetzen.
Zwiſchen der Forderung der Regierung und dem
Beſchluſſe der Stadtbehörden ergiebt ſich ein finan
zieller Unterſchied von jährlich 36 839 Mk.

St. Andreasberg, 8. DOet. Auf Wunſch
mehrerer Zweigvereine faßte der hieſtge Harzelub
zweigverein den Beſchluß, auch im kommenden
Winter ein großes Winterfeſt zu veranſtalten.
Mit dem Feſte wird auch diesmal ein Schneeſchuh
wettlauf, ſowie ein „Wettkruſcheln“ verbunden ſein.

Eisleben, Dct. Jm Hauſe Vöord.
Siebenhitze 8 iſt geſtern Vormittag ein Theil der
Stubendecke, welche in Folge der Erdbewegungen
ſchadhaft geworden war, herunkergeſtürzt.
Die Bewohnerin der Stube wurde bewußtlos aus
den Trümmern hervorgezogen, glücklicherweiſe ſcheint
die Frau nur leichte Verletzungen erlitten zu haben.

t Koswig, 10. Det. Heute Vormittag fand
eine Pilze ſuchende Frau in der Nähe der „Sieben
Sprünge“ die Leiche des KaſſenAſſiſtenten W.
von hier. Der junge Mann, Sohn eines Förſters
aus der Umgebung, hatte durch einen Schuß in die
Schläfe ſeinem Leben ſelber ein Ziel geſetzt. Der
Tod ſcheint ſofort eingetreten zu ſein. Eine unheil
bare Krankheit dürfte das Motiv der traurigen That
geweſen ſein.

Raguhn, 10. Ock. Die Ehefrau des Ein
wohners Kr. im benachbarten Retzau ging früh am
Morgen zur Arbeit auf das Feld. Bei ihrer Rück
kehr fand ſie die Slube, in der ihre beiden
Kinder eingeſchloſſen ſtch aufgehalten hatten, von
undurchdringlichem Qualm erfüllt. Beim erſten
Schritt in die Stube ſtieß ſie mit dem Fuße an die
Leiche ihres 4 jährigen Kindes in der Wiege war
ihr anderes, faſt jähriges Kind ebenfalls erſtickt.
Jedenfalls hat das ältere Kind aus dem Ofen Feuer
genommen und damit geſpielt. Ein Kindermantel,
der an einem Schranke gehangen hatte, lag verkohlt
am Fußboden. Merkwürdigerweiſe war nichts weiter
in der Stube verbrannt.

Stendal, 11. Oct. Ein ſchwerer Un
glücks fall ereignete ſich hente Vormittag bei
dem Haltepunkt Uchtſpringe. Bei Annäherung des
Zuges 17 wollte der geprüfte Heizer Hermann

Genrich aus Stendal nach einer heißgelaufenen
Achſe und nach einem verloren gegangenen Korſett
bolzen ſehen. G. bog ſtch zu dieſem Zwecke vom
Führerſtande herab, verlor dabei das Gleichgewicht
und ſtürzte infolgedeſſen von der Maſchine des in

Der Unglückliche
brach das Genick und verſtarb auf der Stelle.
Die Leiche blieb zunächſt auf der Halteſtelle Ucht
ſpringe. Genrich hinterläßt Frau und drei kleine
Kinder.

4 Gerbſtedt, 10. Oct. Der Kaiſer wird,
wie wir bereits meldeten, auch in dieſem Jahre als
Gaſt ſeines Hausminiſters Exc. v. Wedel an der
Jagd in Piesdorf theilnehmen. Hierzu wird noch
mitgetheilt, daß der Tag der Jagd auf den 5.

November feſtgeſeht iſt und die Ankunft Sr. Maje
ſtät am 4. November abends gegen 7 Uhr, die

e Abreiſe nach der Jagd am 5. November abends
wiſchen 8 und 9 Uhr erfolgen wird. Auch wird

diesmal der Bruder des Kaiſers, Prinz Heinrich,
als Gaſt mit anweſend ſein.

t Leipzig, 8. Oct. Für das am 1. Main. J.
zu eröffnende PalmgartenEtabliſſement

wird ein Wirthſchaftspächter unter außerordentlich
Agünſtigen“ Bedingungen geſucht. Der „Glückliche“
darf 21000 Mark Pacht zahlen, ſtch Beleuchtung
und Mobilar ſelbſt ſchaffen, außerdem von jedem
verzapften Hektoliter Bier eine Separatabgabe ent
richten und zum Schluß auch noch 30 060 Mark

Kaution ſtellen. Man iſt ſehr neugierig, wem dieſes
große Loos zufällt.

Leipzig, 11. Oct. In einer Wohnung der

Die Stadtverordneten ge

Wurzener Straße in Volkmarsdorf waren heute
Vormittag zwei Kinder, ein jähriger Knabe und
ein 2 jähriges Mädchen, von ihrer Mutter, einer
Buchbindersehefrau, kurze Zeit in der verſchloſſenen
Wohnung allein gelaſſen worden. Der Knabe hatte
nun in Abwesenheit ſeiner Mutter mit Streichhölz
chen geſpielt, dieſe hatten ſich entzündet und die
Kleider des Knaben Feuer gefangen, wo
bei das bedauernswerthe Kind den Tod ſand. Das
2jährige Mädchen blieb zum Glück unverletzt. Ein
auf der Straße vorübergehender Werkmeiſter hatte,
wie die „Hall. Ztg.“ berichtet, den in Flammen
gehüllten Knaben am Fenſter geſehen und war
darauf mit einem Schutzmann hinaufgeeilt und nach
gewaltſamer Oeffnung der Thür in die Wohnung
gedrungen Leider war an Rettung nicht mehr zu
denken der Knabe hatte bereits den letzten Seufzer
ausgehaucht.

Kaſſel, 11. Oet. Der Sohn der Wittwe des
Rentmeiſters L, der am 1. Oct. als Einjährig

Freiwilliger beim 26. Dragoner Regiment in
Stuttgart eingetreten war, hatte ſich ohne Urlaub
von dort entſernt. Auf Veranlaſſung des Regiments
erſchien im Hauſe der Wittwe L. ein Gendarm, um
den jungen Menſchen zu verhaften. Jn demſelben
Augenblick zog Letzterer einen Revolver und jagte
ſich eine Kugel durch den Kopf, infolgedeſſen
der Tod unmittelbar eintrat. Warum L. ſich eigen
mächtig von ſeinem Truppentheil entfernt hatte, iſt
unbekannt. Eine verheerende Feuersbrunſt
vernichtete zehn Wohnhäuſer des Städtchens Wolf
hagen. Ein Feuerwehrmann erlitt bei den Löſch
arbeiten den Tod.

Pferderennen zu Halle.
Zweiter Tag (11. Oct.).

Die Rennen verliefen heute trotz des ungünſtigen Wetters
glatt und ohne ernſtlichen Unfall. Jm Benkendorfer Jagd
rennen konnten nur 2 Pferde placirt werden, da die übrigen
drei an der Mauer ſich von ihren Reitern getrennt hatten,
und „Kondor“, welcher ebenfalls an der Mauer zu Fall
kam, den engliſchen Sprung links der Flagge genommen
hatte, jedoch bis zum Ziel mit über die Bahn ging.

l. Saale-Steeple-Chaſſe. Ehrenpreis und 400
Mark vom Verein. Für Pferde aller Länder, die vom
1. Januar 1897 ab in Summa noch nicht 1000 Mark ge
wonnen haben. Diſt. ea. 3000 m. 7 Pferde liefen. 1. Leut. von
Lettow's (2 G. Art.) F. St. Grete (Reiter: Beſitzer). 2. Leut.
Gr. J. Weſtphalen's (13. Ul.) br. St. Benares (Reiter: Beſitzer).
3. Hr. Lüttich's F. H. Danton (Reiter: Leut. v. Oerßzen).

I. Merſeburgerſgagd-Rennen. Ehrenpreis und
1200 Mk. hiervon 900 Mk. dem Erſten, 200 Mk. dem
zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Ehrenpreis dem
Reiter des Siegers. Diſt. ca. 3500 w. 6 Pferde liefen
I. Leut. Herzog A. F. v. Mecklenburg's (Gde. Kür.) F. St.
Jobation (Reiter: Leut. Eſchborn). 2. Mr. Hohmann's
br. St. Hopeful (Reiter: Leut. Panſe). 3. Leut v. Zaſtrow's
(8. Ul.) br. St. Hurtig (Reiter: Beſitzer). 4. Leut. Gr.
v. Lehndorff's (1. Gde. Ul.) br. W. Maikäfer (Reiter:
Beſitzer). Der Sieger, für 3000 Mk. zum Verkauf geſtellt,
wurde nicht gefordert.

l. Benkendorfer Jagd-Rennen. Preis 600
Mk. und zwei Ehrenpreiſe vom Verein; hiervon 500 Mk.
und Ehrenpreis dem erſten, 100 Mk. und Ehrenpreis dem
zweiten Pferde. Diſt. ca. 3500 w. 5 Pferde liefen
I. Pr.-Leut. Gr. Hopffgarten's (5. Ul.) br. St. Alleweil
fidel (Reiter: Gr. Weſtphalen, G. d. C.). 2. Leut. Runge's
(21. Drag.) hellbr. H. Leibgardiſt II. (Reiter: Leut.
Eſchborn).

IV. Preis der Stadt Halle. 1000 Mk. gegeben
von der Stadt Halle dem Sieger. Steeple-Chaſe. Diſt. ca.
3500 m. 6 Pferde liefen. 1. Leut. Gr. Hopffgarten's (5.
Ul.) ſch. W. Spilsmore (Reiter: Gr. Weſtphalen, G. d. C.).
2. Leut. Thieme's br. St. Dianag (Reiter: Leut. Gr.
Königsmarck). 3. Frhrn. v. Schröder's dbr. W. Coup du
Sort (Reiter: Gr. Lehndorff). 4. Leut. v. Waldow's (12.
Huſ.) F. W. Hamis (Reiter: Leut. Panſe).

V. Thuringia-Steeple-Chaſe. Vereinspreis 1200
Mark; hiervon 1000 Mark dem erſten, 150 Mark dem zweiten,
80 Mark dem dritten Pferde. Diſt. ca. 3500 w. Vier
Pferde liefen. l. Rittm. v. Eynard's br. W. Emigrant
(Reiter: Leut. Suermondt). 2. Leut. v. Kahyſer's (13.
Huſaren). F.W. Sonderling (Reiter: Leunt. Gr. Königs
marck). 3. Frhrn. v. Schröder's br. St. Angebinde Reiter
Gr. Lehndorff). 4. Leut. v. BrédzaGoray's (19. Huſ.).
br. W. Narew (Reiter: Beſitzer)

V. Großherzoglicher Silberpreis, gegeben von
Sr. Kgl. Hoheit dem Großherzog von Sachſen als Protector
des Vereins nebſt Zulage von 500 Mark. SteepleChaſe.
Der Ehrenpreis geht zunächſt auf ein Jahr in Beſitz des
Siegers über und wird nach abermaligem Siege in demſelben
Rennen innerhalb ſechs Jahren deſſen degnitives Eigenthum.
Vertheidiger für 1897. Rittmeiſter d. R. A. Nette Vier
Pferde liefen. Hr. J. Jäger's br. H. Poſtillon (Reiter:
Leut. v. Brédza). 2. Leut. v. Arnim's (Karab.) br. W.
Gateau (Reiter: Leut. v. Arnim 18. Ul.). 3. Leutnant
von Legat's (12. Huſ.) F. St. Schelmerei (Reiter: v. d.
Kneſebeck).

Localuahrichten,
Merſeburg, den 13. October 1897.

Der kirchliche Verein von St. Maximi
hielt am Montag in der „Reichskrone“ ſeine erſte
Männerverſammlung ab, welche wie immer zugleich
den Charakter einer Generalverſammlung trug
Herr Paſtor Werther eröffnete dieſelbe durch eine
Betrachtung des Schriftwortes Luc. 10, 38 ff.
worauf er die erſchienenen alten und neuen Freunde
herzlich begrüßte, An die Verleſung des Jahresbe

e

richtes ſchloß ſich die allſeitig mit Beifall aufg
nonimene Mittheilung an, daß in dem bevorſtehend
Winter verſucht werden ſolle, für ſämmtlich
Parochialvereine unſerer Stadt einen oder mehrer
gemeinſame Männerabende zu veranſta ten.
Kaſſenbericht wies eine Jahreseinnahme
120,80 Mk. eine Jahresausgabe von 126,94 Mk
und einen Vermögensbeſtand von 457,32 Mk. nach
Bei Feſtſtellung des nächſtjährigen Etats wurde
folgende Ausgaben bewilligt 10 Mk. an de
evangeliſchen Jünglingsverein, 10 Mk. an die
ſtädtiſche Volksbibliothek, 19 Mk. an den Guſtav
Adolſs Verein, 15 Mk. zur Weihnachtsbeſcheerung
für arme Gemeindeglieder, 10 M. an die Sonntags
ſchule, 20 Mk. zu Traubibeln, 16 Mk. zu Geſang
büchern für arme Conftrmanden, 10 Mk. an den
Verband der Parochialvereine, 6 M.. an den Vereins
boken. Aus der Wahl des Vorſtandes gingen
ſämmtliche bisherigen Vorſtandsmitglieder durch
Acclamation hervor. Für die dieswinterlichen
Familienabende wurden der 6. Dezember, de
31. Januar und der 7. März beſtimmt. Zum
Schluß fand eine Beſprechung der bevorſtehenden
kirchlichen Wahlen ſtatt. Abgeſehen von dem
in zwei Fällen nokhwendig werdenden Erſat einigt
man ſich dahin, faſt alle ausſcheidenden Mitgliede
des Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung
zur Wiederwahl vorzuſchlagen.

Der kirchliche Männerverein de
Altenburg hielt am Montag im Saale der
„Herberge zur Heimath“ eine Verſammlung ab,
welche zunächſt geſchäftliche Angelegenheiten erledigte
Nach Verleſung des Protokolls über die lehte Ver
ſammlung folgke die Eſtattung des Jahresberichts.
Im verfloſſenen Vereinsjahr hat der Verein fün
Männerverſammlungen, einen Familienabend und
einen Familiennachmittag veranſtaltet. Die Rech
nungslegung wies einen in der ſtädtiſchen Spar
kaſſe angelegten Beſtand von 165,78 Mk, eine
Einnahme von 94,05 Mk. eine Ausgabe von 93,49
Mk., ſomit einen Baarbeſtand von 56 Pf.
Der geprüften Rechnung wurde Entlaſtung ertheilt.
Der nächſte Familienabend ſoll am 24. October
ſtattfinden, an welchem Tage zugleich eine Feier des
zehnjährigen Beſtehens des Kindergottesdienſtes der
Gemeinde Altenburg ſtaltfindet. Zur Förderung
derſelben bewilligt der Verein einen Beitrag von
50 Mk. Zur Vorbereitung der an 31. October
ſtattfindenden kirchlichen Wahlen wird eine Com
miſſton von fünf Mitgliedern gewählt. Auf Antrag
des Vorſtandes des Verbandes der kirchlichen
Parochialvereine bewilligt der Verein 15 Mk. zur
Unterſtützung des Gefängnißvereins u. a. gemeinnütziger
Beſtrebungen, desgleichen 10 Mk. für die Zwecke des
hieſ. Guſtav AdolfZweigvereins. Die Beſchlußfaſſung
über einen Antrag der Kreisſynode wird für eine ſpätere
Verſammlung zurückgeſtellt. Den letzten Punkt der
Tagesordnung bildete ein Vortrag des Herrn Paſtor
Delius über „nothwendige Ergänzungen zum
Zwangserziehungsgeſetz“. Nach dem Geſetz vom
13. März 1878 können Kinder in Zwangserziehung
gegeben werden, wenn eine ſtrafbare Handlung vor
liegt. Neuere Geſetze (Meiningen, Rudolſtadtd
gehen weiter und ordnen die Zwangserziehung ſchon
an, wenn der Thatbeſtand der Verwahrloſung vor
Augen tritt, oder die dringende Gefahr dazu nahe
liegt. Dieſe Lücke in dem preußiſchen Geſetz aus
zufüllen fordern die Vereine für innere Miſſion
ebenſo wie die große eriminaliſtiſche Vereinigung
Ueberhaupt iſt dahin zu wirken, daß Anträge auf
Zwangserziehung viel häufiger geſtellt werden.
Häufig ſcheitert die Unterbringung am Geldpunkte,
weshalb es zweckmäßig wäre, wenn die Provinzial e
armenverbände die Koſten übernähmen. Einer wei
teren Ergänzung bedarf das Geſetz inſofern, als
auch ſolche Kinder, die ohne Schuld der Eltern ver
wahrloſen, eine ſtaatlich überwachte Erziehung er
halten müſſen. In der Beſprechung wurde u. g.
auch auf die Beſtrebungen der Kinderſchutzvereine
hingewieſen, welche die wehrloſen Kleinen durch
Kinderſchutzgeſetze gegen die grauſame Behandlung
ſeitens roher Erwachſener ſchüßen wollen.

Zu der für letzten Montag Abend angeſetzten
Hauptübung der freiwilligen Feuerwehr
hatte ſtch eine größere Anzahl Schauluſtiger auf
dem Marktplatze eingefunden. Unter Führung des
Branddireclors Herrn Stadkrath Kops marſchirten
die drei Compagnien pünktlich 9 Uhr auf dem
Marktplahe auf, deſſen drei freie Seiten compagnie
weiſe beſetzt wurden. Der Herr Branddirector gab
alsdann bekannt, daß als Brandobject das Rath
haus gelte und theilte den einzelnen Compagnien
ihre Aufgaben zu. In Ausführung derſelben fanden
zunächſt Exereitien ſtatt, nach deren Beendigung das
Signal zum Angriff auf das Brandobjeck ertönte
Während die Spritzen e. Mannſchaften das nach
der Aufgabe in allen Theilen brennende Rathhaus
von der Vorderſeite an drei Stellen angriffe

nach.



das Steigercorps im Treppenhauſe aufwärts und
legte an einem der oberſten Fenſter des thurm

artigen Mittelbaues den ſogenannten „Simsbock“
aus, um von hier aus in die Bekämpfung des Feuers
einzugreifen. Nach etwa halbſtündiger Dauer wurde
die Uebung abgebrochen. Die Mannſchaften traten
im offenen Viereck zuſammen, in deſſen Mitte der
Herr Branddirector die in dieſem Jahre durch Ver
leihung des DienſtSternes auszuzeichnenden Mit
glieder der Wehr berief. Nach kurzer Begrüßung
überreichte er den zweiten Stern für 20 jährige
Dienſtzeit dem ſtellvertr. Oberſteiger Kunze, dem
Rohrführer Schatz und dem Steiger Neuthor
von der 2. Compagnie, ſowie dem Spritzenmann
Felgentreu von der 3. Compagnie; den Stern
für 10 jährige Dienſtzeit erhielten von der 2. Comp.
der Steiger Klintz, von der 3. Comp. der ſtellvertr.
Oberſteiger Schwarze und der Spritzenmann
Gruner. Die 1. Compagnie ſtellte in dieſem
Jahre zur Decdration keine Mannſchaften. Dieſem
feierlichen Schluß der Hauptübung folgte im Tivoli
die Generalverſammlung, in welcher u. a. die Be
richte über die Feuerwehrtage in Königsſee (Thür.
Verbandstag) und in Kelbra (Provinzialverbands
tag), ſowie über den Brandmeiſterkurſus in Weißen
fels erſtattet wurden, an welch letzterem von der
hieſigen freiwilligen Feuerwehr 6 Mann kheilge
nommen haben. Selbſtverſtändlich wurde in der
Verſammlung auch der Stifterin des allgemeinen
Fonds der Feuerwehr, Frl. Agner, gedacht und
deren Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt.

Unſern Kunſtfreunden ſteht am nächſten
Freitag ein ſeltener Genuß bevor. Am Abend dieſes
Tages findet in der „Reichskrone“ das erſte Wyon
Conzert ſtatt, in welchem die Hofopernſängerin
Frl. Hofmann, der Klaviervirtuos Mr. Hutcheſon
und der Kammerſänger Herr Zeller auftreten wer
den. Für das Anfang November in Ausſicht ge
nommene zweite Conzert der Weimariſchen
Künſtler hat Herr Wyon wieder einige neue Kräfte
engagirt und dürfte damit den Anſprüchen unſeres
kunſtliebenden Publikums in jeder Weiſe Rechnung
getragen werden. Hoffentlich finden dieſe Conzert
Abende hier wieder ein ſo reges Intereſſe, wie ſte
mit Recht verdienen

Am letzten Sonnabend Abend trieben ſich in
den Straßen der inneren Stadt vier betrunkene
Lehrlinge umher und bedrohten mit großen Stöcken
die Paſſanten. Schließlich gelang es, einen der
ſauberen Burſchen abzufaſſen die anderen waren
inzwiſchen verſchwunden.

Die wegen Pflaſterung geſperrte Bahnhofſtraße
zu meiden iſt bei der Nähe der Verbindungsſtraße
zwiſchen den Wallenburgſchen und Morgenrothſchen
Grundſtücken nicht ſchwer. Trotzdem wußte ſich
am letzten Sonnabend ein Reiter anſcheinend
nicht anders zu helfen, als daß er den neu herge
ſtelllen Fußweg benutzte, um nach dem Bahnhof zu
kommen. Leider war gerade kein Polizeiſergeant
zur Stelle, der den ſonderbaren Herrn hätte
zurechtweiſen können.

Wie uns nachträglich mitgetheilt wird, iſt das
am 3. September d. J. von hier verſchwundene
17 jährige Dienſtmädchen Anna Röder am
14. deſſ. Monats an der Fähre bei Wettin als
Leiche aus der Saale gezogen und dort beerdigt
worden. Was das junge, von hier gebürtige
Mädchen dazu getrieben Hat, ſich das Leben zu
nehmen, hat bis jetzt nicht ermittelt werden können.

Ein Vorfall, der einige Aufregung her
vorrief, ſpielte ſich am Montag Abend bei der
Feuerwehrübung am Marktplatze ab. Ein von Mit
gliedern des HuſarenTrompetereorys beſetzter Wagen

paſſirte auf der Rückkehr vom Rennplatz bei Halle
die Straße am Markt, welche gerade durch die

Schiebeleiter der 3. Compagnie der Feuerwehr in
Anſpruch genommen war. Trotz der lauten „Halt“
Rufe der Umſtehenden fuhr der Roſſelenker ſlottweg

auf die Leiter zu, auf welcher ſtch Feuerwehrleute in
Thätigkeit befanden, bis beherzte Hände den Pferden
in die Zügel fielen und den Wagen zur Umkehr
zwangen

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, den 11. October 1897. Der

Vorſitzende, Stadtv. Prof. Dr. Witte, eröffnet
die Sitzung mit folgenden Mittheilungen 1) Der

Magiſtrat giebt der Verſammlung bekannt, daß der
Bezirksausſchuß das mit der Firma C. Berger
hier betreffs der Zahlung Ler ſtädtiſchen Bierſteuer
getroffene Abkommen genehmigt hat. 2) Aus
Hohenſtadt in Mähren iſt für die gewährte
Beihülfe zur Errichtung einer Gewerbeſchule daſelbſt

ein Dankſchreiben eingelaufen. Die Tages
ordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

M Feſtſtekkung des Kämmereietats
1898799. Ref. Stadtv. Herbers verlieſt die

einzelnen Ein eTitel des Etats, die eine Ge
ſammtſumme von 409300 Mk. (gegen 386 600 Mk.

S

im Vorjahre) ergeben. Die feſtgeſetzten Steuer
zuſchläge beträgen: 125 Proz. zu Einkommen
und Klaſſenſteuer, 150 Proz. zur Grund, Gebäude-
und Sewerbeſteuer und 50 Proz. zur Betriebsſteuer.
Der Ertrag der Bierſteuer iſt mit 15000 Mk. und
der der direkten Sleuern mit 262 978 Mk. (gegen
211599 Mk. im Veorjahre) veranſchlagt, alſo
mehr 51379 Mark. Die geſammten Ausgabe
Titel ſchließen ab mit 499300 Mark, die
Ausgabe vbalancirt demnach mit der Einnahme.
Unter den Ausgabepoſten nehmen die Kreisabgaben
mit 49 000 Mk. eine hervorragende Stelle ein für
das Waſſerwerk iſt neben 23 764 Mk. Ausgaben
für Verzinſung und Amortiſation nur ein Zuſchuß
von 450 Mk. feſtgeſetzt. Der Referent beantragt,
den Etat ohne Abänderung anzunehmen. Dies
geſchieht.

2) Abtretung von Terrain im Kliathale.
Ref. Stadtv. Bäg e. Das zwiſchen der Stadtverwaltung
und den Bauunternehmern Gebr. Hirſchfeld hier
jüngſt getroffene Abkommen iſt noch durch einige
Punkte zu ergänzen. Es handelt ſich dabei 1) um
eine nachträglich konſtatirte Differenz zwiſchen Grund
buch und Kataſteramt, nach welcher das ſtädtiſche
Terrain im Kliathale eine Einſchränkung um 24
Quadratmeter erfahren hat, 2) um eine alte Bau
beſchränkung vom Jahre 1811, welche die Errichtung
von Gebäuden dicht an der Hälterſtraßenbrücke
unterſagt, und 3) um 15,25 Quadratmeter Terrain im
Kliathale, die von den Gebr. Hirſchfeld über ihre
Grenze am Hälterthore hinaus bebaut worden ſind.
Der Referent ſchließt ſich dem Antrage des Magiſtrats
an, welcher ſich mit der unter 1 gedachten Einſchränkung

einverſtanden erklärt, von einer Löſchung der alten
Baubeſchränkung abſteht und für das von den Gebr.
Hirſchfeld zu viel in Anſpruch genommene Derrain
eine Entſchädigung von 5 Mk. pro Quadratmeter
fordert. Der Referent rechtfertigt den Standpunkt
des Magiſtrats und erklärt die von den Gebr.
Hirſchfeld vorgebrachten Entſchuldigungsgründe,
welche die Mehrinanſpruchnahme des Bauterrains
auf ein Mißverſtändniß zurückführen und um koſten
loſe Ueberlaſſung bitten, als nicht ſtichhaltig. Jn
der ſich anſchließenden Debatte rügen die Stadtv.
Frauenheim, Barth und Granl dieſe in letzter
Zeit vfter vorgekommenen Fälle und verlangen, daß
den Bauenden ihre Grenzen genau angewieſen und
erſtere auch entſprechend controlirt werden. Stadt
rath Kops behauptet, daß den Gebr. Hirſchfeld ihre
Grenze genau angegeben worden iſt; höchſtens
könne ein dort vorhanden geweſener alter Grenz-
ſtein zu dem Jrrthum Veranlaſſung gegeben haben.
Oberbürgermeiſter Reinefarth betont, daß es
Sache des Bau nden ſei, ſtch ſtreng innerhalb ſeiner
Grenze zu halten. Die Stadt könne keinen Be
amten hinſtellen, der an ſolchen Bauten die ſpezielle
Aufſicht führe. Redner iſt damit einverſtanden, daß
künftighin das Einrücken in die vorgeſchriebene Grenze
unnachſtchtlich verlangt wird. Stadtv. Richter
bedauert die erneute Einengung des Kliathales, die
ſich bei Ueberfluthungen am Ufergelände rächen
werde. Bei der Abſtimmung wird die Magiſtrats
vorlage unverändert angenommen.

3) Oelanſtrich der Fußböden in der
Altenburger Schule. Ref. Stadtv. Lange.
Bei dem Oelanſtrich des Cementputzes in der Alten
burger Schule, veranſchlagt auf 1500 Mark, ſind
489 Mark erübrigt worden. Der Stadtbaumeiſter
ſchlägt in Uebereinſtimmung mit der Baudeputation
vor, letztere Summe zur Verbreiterung der Pflaſterung
an den Haupteingängen der genannten Schule
(1200 Mk.) und zur Streichung der Fußböden mit
Oelfarbe (280 Mk.) zu verwenden. Magiſtrat hat
den Vorſchlag genehmigt und wird derſelbe auf
Antrag des Referenten auch von der Verſammlung
angenommen.

Abkommen mit der Firma Oettler
und der Halle ſchen ActienBierbrauerei.
Ref. Stadtv. Marckſcheffel. Die vorgenannten
Firmen haben beim Magiſtrat beantragt, ihnen die
Beſtreitung der Bierſteuer (65 Pf. pro Hectoliter)
für ihre hieſigen Abnehmer zu geſtatten. Die Zahlung
ſoll inonatlich poſtnumerando erfolgen, den Steuerbe
amten die Einſicht in die Geſchäſtsbücher geſtattet
und zur Sicherung eine Caution hinterlegt werden,
die 300 und 200 Mk beträgt. Magiſtrat hat ſtch
mit dieſem Antrage einverſtanden erklärt und er
theilt auch die Verſammlung anſtandslos ihre Zu
ſtimmung. Damit ſchließt die Sitzung.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 9. October.

1858. Dieſelben ſind beſchuldigt, hier in der26. Juli 1896 und zwar R. durch zwei ſehnte an
lungen durch Wegnahme einer Laterne von dem Be
des Reſtaurateurs S. groben Unfug verübt und e
ſätzlich und rechtswidrig eine fremde Sache, nämlich den
Laterne zertrümmert zu haben. R. und v. Pf. verſteih
die Gebrüder K. durch Fauſtſchläge körperlich gemiß hen
zu haben und zwar gemeinſchaftlich und durch dieſelbe
Handlung in ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Sir
erregt zu haben. Guſtav und Adolf K. vorſätzlich d
v. Pf. und R. gemeinſchaftlich durch Fauſtſchläge körper
gemißhandelt zu haben und dabei zugleich ebenfalls d
ſtörenden Lärm erregt und groben Unfug verübt zu vor

Vergehen und Uebertretung ſtrafbar aus 88 309 22
233a, 369 Nr. 78 und 74 St.G.-B.

Die Hauptverhandlung gegen v. Pf.
anweſend war, ausgeſetzt.

R. wurde wegen Körperverletzung zu 3 Wochen Ge
fängniß, wegen groben Unfugs zu 1 Woche Haft verurtheilt
und wegen Sachbeſchädigung freigeſprochen.

Gegen die Gebrüder K. erfolgte Freiſprechung.

wurde, da er nicht

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
S Lützen, 11. Oct. Am October J

gelangen für die Beförderung von Leichen, lebenden
Thieren und Fahrzeugen zwiſchen Lützen einerſeits
und Leipzig (Bayr. Bhf.), ſowie Leipzig l (Vieh
und Schlachthoß) andererſeits directe Frachtſäte zur
Einführung. Ueber die Höhe der Frachtſäte und
über die Abfertigungsbefugniſſe ertheilen die be
theiligten Abfertigungsſtellen nähere Auskunft.

S Lützen, 8. Oct. Wie verlautet, hofft man
mit dem Bau der Bahn Deuben-Corbetha
und der Theilſtrecke LützenRippach-Poſerna
bis zum November fertig zu werden, ſo daß
nach der landespolizeilichen Abnahme die Betriebs
eröffnung vorausſichtlich am 15. November er
folgen kann.

S Freyburg, 8. Oct. Die Zuckerrüben-
ernte fällt in dieſem Jahre weit geringer aus als
im Vorjahre, da durchſchnittlich nur 160 bis 170
Centner pro Morgen geerntet werden. Jn
geſtriger Sitzung der Stadtverordneten wurde an
Stelle des Kaufmann Kunitz, der ſein Amt aus
Geſundheitsrückſtchten niedergelegt hat, Herr Kauf
mann Röſiger zum Magiſtratsaſſeſſor gewählt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 13. October Ver

änderliches, windiges, etwas kälteres Wetter mit
zahlreichen Regenſchauern, ſtrichweiſe auch Graupeln,.

Vermiſchtes.
(Unglücksfälle,) Jn dem unweit der ſächſiſcheGrenze gelegenen böhmiſchen Orte Tannenweg e

Sonntag nachts 11 Uhr in dem Sollner'ſchen Hauſe ein
mit unheimlicher Schnelligkeit um ſich greifender Brand aus
Die Familie Sollner ſchlief bereits, und es gelang
nur den Parterre Schlafenden, das nackte Leben zu retten
zwei Kinder, ein Knabe von ſechs und ein Mädchen von
drei Jahren, ſchliefen auf dem Boden und ſind leider
erſtickt und verbrannt Nicht einen Knochen hat man
von den unglücklichen Kindern wiedergefunden. Durch
Zuſammenbruch einer über eine etwa 15 Meter tiefe
Kiesgrube führenden Brücke, ſtürzten am Geisbergeunweit Brambach ſechs Arbeiter in die Diefe; einer n

bei dem Sturze tödlich, vier ſchwer und einer leicht verletzt.
(Neue Eiſenbahnunfälke.) Die „Frankf. Ztg.

meldet aus Stuttgart Laut amtlicher Bekanntmachung iſt
am Sonnabend Abend auf der Station Vathingen die
Vormaſchine eines Zuges infolge Unachtſamkeit des Führers
auf einen in der Einfahrt begriffenen Perſonenzug auf
gefahren. Beide Locomotiven entgleiſten. Bis Uhr
Morgens waren beide Geleiſe geſperrt. Reiſende wurden
nicht verletzt, zwei Beamte erlitten unerhebliche Verletzungen

(Beim Beſteigen des Ararät) durch Mitglieder
des letzten geroldgiſchen Congreſſes in Moskau iſt der
Lehrer der Arzneikunde Stöber aus Wladikawkas durch
Erfriereu ums Leben gekommen.

Neueſte Nachrichten.

Havanna, 12. Oct. General Weyler
wird ſich am 20. d. nach Spanien einſchiffen. Er
hat eine Amneſtie Verfügung unterzeichnet,
welche ſich auf faſt alle kubaniſchen Deputirten er
ſtreckt. Letzteren wird die Rückkehr nach der
Jnſel geſtattet.

eeeeeceeeee--g e

Stroh Preiſe.
Halle, 9. Oet. Bericht über Stroh und Hen t

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 Ag.) Roggen Langſtroh (anddruſch)
1,80 Mk. Maſchinenſtroh: 120 Mk. Vieſen hen
hieſiges oder Thürikger, beſte Bualikaten, 360 Mk. freinde
minderwerthige Sorten 2,50 bis 2,50 Mk. Klee hen
beſte Sorten, 3,00 Mk., minderwerthige Sorten 200 bis
260 Mk. Torfſtreu in 200 Ctr Ladungen frei Bahn
hier 1.0 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50

Reklametheil. JDie allbekannte Firma M. Jacobfohn, Berlin.Linienſtraße 126, hat in den e e viele
Tauſende von Familien Nähmaſchinen an die Mitglieder
von Lehrer Krieger Poſte und Beamtenvereinen, ſowie
an Private und Schneiderinnen faſt nach allen Städten
Deutſchlands geliefert. Jedermann kann ſich von der Vor
Kiglichtett der Maſchinen perſönlich überzengen, ind
Firma gern Adreſſen angiebt, wo die Maſchinen im Betrien
zu beſichtigen ſind.
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